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Abstract

N­Heterozyklische Carbene NHC [1] sind auf dem besten Wege klassische Liganden zu 
werden. Nachdem sie als Liganden in der homogenen Katalyse nachhaltig Einzug 
gehalten haben [2], erleben sie gerade eine umfassende Funktionalisierung [3], gekoppelt 
mit einem sehr breiten Anwendungsprofil [4].

Nachdem die Funktionalisierung der NHC lange Zeit dem Muster der Phosphanliganden 
gefolgt ist, kündigen sich jetzt Anwendungen für funktionalisierte NHC an, die keine 
Parallele in der Phosphanchemie haben. Diese neuen Liganden, Komplexe und 
Anwendungen werden unseren chemischen Horizont erweitern und neue interdisziplinäre 
Forschungsgebiete erschließen und begründen.

Die Abbildung zeigt eine chirale, Carbonsäure funktionalisierte, zwitterionische 
Imidazoliumverbindung, die auf direktem Wege aus Phenylalanin synthetisiert wurde [5].
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